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INFOS MIS DEM JUWE-BÜRO Büroleitung & Freizeitorganisation

Dankeschön
Vielen Dank für die vielseitige
und vor allem finanzielle Unter-
stützung unserer Arbeit! Wir
konnten das Jahr 2009 mit einem
Plus von knapp zweieinhalb Tau-
send Euro abschließen.

Einladung zur Mitglieder-
versammlung

Am 6. März 2010 findet um 14:00
Uhr die Mitgliederversammlung
unseres Jugendwerkes (juwe) in
der Tagungsstätte Thomashof
statt. Zu dieser Veranstaltung sind
alle Vertreter der Gemeinden und
Interessierte recht herzlich einge-
laden.

Wer mehr über unsere Arbeit wis-
sen möchte, kann sich in unserem
Heft „Arbeistberichte und Infor-
mationen 2009" informieren. Die-
ses liegt in den Gemeinden aus,
oder kann im juwe angefordert
werden.

Ab 01.08.2010 suchen wir für unser Jugendwerk in Karlsruhe eine-'n

Referentin für die Arbeit mit Kindern

Das sind wir

Das Jugendwerk will zu einem Leben mit Jesus Christus ermutigen und helfen.

Christsein im Alltag zu leben.

Das erwartet dich

• eine sehr abwechslungsreiche, herausfordernde Tätigkeit

• ein dynamisches Tearn von Mitarbeitenden

• eins unbefristete Anstellung

• Anspruch auf eine Dienstwohnung

• Bezahlung in Anlehnung an TVöD

Das gibt es zu tun

• Schulung und Beratung von Mitarbeitenden

• Arbeit mit Kindern bis 12 Jahre auf Freizeiten und in Gemeinden

• Erarbeitung und Empfehlung von Arbeitsmaterial

• Mitarbeit in Gremien und Repräsentationsaufgaben

Das solltest du mitbringen

• eine persönliche Beziehung zu Jesus Christus

• eine pädagogische Ausbildung mit Berufserfahrung

• möglichst eine theologische Ausbildung

• die Bereitschaft, auch an Wochenenden zu arbeiten

• die Bereitschaft, dich mit unserem mennonitisch-freikirchlichen

Rahmen und seinen Inhalten zu identifizieren

• selbständiges Arbeiten und organisatorische Fähigkeiten

• Engagement. Flexibilität. Teamfähigkeit

Weitere Auskünfte erteilt: Freddy Stüizel. 0721 47152

. Jugendwerk Süddeutscher Mennonitengerneinden e.V..

Rittnertstr. 265, Thomashof. 76227 Karlsruhe. wwv.juwe-mennoniten.de

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bitte bis 15. April 2010 an den

Vorstand: Jürgen Schowalter. Heinrich-Strieffler-Sir. 7, 67433 Neustadt/VVelnstraße

Herausgeber:

Auflage:
Verantwortlich:

Bürozeiten:

Spendenkonto:

Freizeitkonto +

Impressum
Jugendwerk (juwe)
Jugendwerk Süddeutscher Mennonitengerneinden e.V.
Thomashof, Rittnertstr. 265, 76227 Karlsruhe
Tel.: 0721 47152 Fax: 0721 475989
E-Mail: info@juwe-mennoniten.de
Internet: www.juwe-mennoniten.de
650, erscheint 4 Mal im Jahr (Feb., Mai, Sept., Nov.)
Angelika Thiessen (S. 1-4), Freddy Stützel (S. 5-8),
Erwin Janzen (S. 9-12)

Dienstag - Donnerstag: 09:00 - 12:00 Uhr + 14:00 - 17:00 Uhr
Freitag: 09:00 - 12:00 Uhr + 14:00 - 16:00 Uhr
Verschiebungen können sich ergeben, wenn wir unterwegs sind.
Sparkasse Rhein Neckar Nord (BLZ 670 505 05), Konto: 30 205 430

Konto für Sammelprojekte: EKK Karlsruhe (BLZ 520 604 10),
Konto: 5 021 316
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INFOS AUS DEM JUVE-BÜRO Büroleitung & Freizeitorganisation

Neuer Freiwilliger

Deutschland zu gehen um beim
jugendwerk mitzuarbeiten. Ich
hoffe, dass ich hier viel wirken,
lernen und vielleicht beibringen
kann, und dass der Name des
HERRN gelobt sein, denn er ist
HERR hier in Deutschland, sowie
in Brasilien.

Auch möchte ich viele Orte in
Europa kennen, Fußball spielen,
schöne Bücher lesen, und inter-
essante Leute kennen lernen und
mich mit ihnen unterhalten.

Ich heiße Tiago Leichsenring, 24
Jahre alt und bin der neue Freiwil-
lige im juwe. Ich bin in Sao Paulo
geboren, die größte Stadt in La-
teinamerika. Aber ich habe nicht
immer in Sao Paulo gewohnt. Ich
habe schon in 5 Staaten von Bra-
silien gewohnt, in Nordosten,
Südosten und Süden. In diesen
Staaten habe ich in 8 Städte ge-
wohnt. Mein Vater war Missionar
und Pastor bis 2009, deswegen ist
meine Familie so viel umgezogen.

Seit 2006 habe ich allein in Curiti-
ba (Südbrasilien) gewohnt, und da
habe ich mein Studium in Germa-
nistik beendet, welches ich im
Nordosten angefangen habe.

In Curitiba habe ich die Mennoni-
ten kennen gelernt, und sie haben
mir sehr gefallen. Während des
Jahres habe ich die Gemeinde ab
und zu besucht und bin kurz dar-
auf bei ihnen eingetreten. Bald
darauf bin ich in das Jugendzei-
tungsredaktionsteam eingetreten.
Anschließend wurde ich vom Lei-
tungsteam eingeladen, Mitarbeiter
zu werden. Während meiner Mit-
arbeit habe ich ein )ahr lang
(2009) das Bibelstudium für die
Jugend gemacht. In demselben
Jahr konnte ich mein Studium
nach einigen Schwierigkeiten be-
enden und habe die Möglichkeit
bekommen für ein Jahr nach

Aktueller Freizeitstand

Auf folgenden Freizeiten sind
noch Plätze frei (Stand: 11.02.10):

Burg Wüenstein ( 8 - 1 0 Jahre)
17. 07. - 23.07.2010 noch 7 Plätze
frei

Sport Ostheim ( 8 - 1 0 Jahre)
21.08. - 27.08.2010 noch 14 Plätze
frei

Sport Weierhof (10 - 12 Jahre)
15.07. - 24.07.2010 noch 12 Plätze
frei

Bastlerfreizeit (10 - 12 Jahre)
05.08. - 14.08.2010 noch 16 Pläzte
frei

Abenteuer Camp (10 — 12 Jahre)
19.08. - 28.08.2010 noch 6 Plätze
frei

Teencamp (12 - 14 Jahre)
01.08. - 14.08.2010 noch 17 Plätze
frei

Action Petersthal (12 - 14 Jahre)
01.08 - 14.08.2010 nur noch 1
Platz frei

Italien (15 - 18 Jahre)
16.08 - 29.08.2010 noch 23 Plätze
frei

Dänemark (15 - 18 Jahre)
01.08. - 14.08.2010 noch 10 Plätze
frei

Bodensee X-trem (ab 15 Jahre)
05.08. - 14.08.2010 noch 4 Plätze
frei
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IMF0S MJS DEM JUWE-ßÜRO Büroleitung & Freizeitorganisation

So sieht die neue Juleica aus, die
ab sofort online beantragt werden
kann. Die Jugendleiter/In-Card
(Juleica) ist der bundesweit ein-
heitliche Ausweis für ehrenamtli-
che Mitarbeiter-innen in der Ju-
gendarbeit. Sie dient zur Legitima-
tion und als Qualifikationsnach-
weis der Inhaber-innen.

Zusätzlich soll die Juleica auch die
gesellschaftliche Anerkennung für
das ehrenamtliche Engagement
zum Ausdruck bringen.

Um die Juleica online beantragen
zu können, musst du

• eine Juleica-Ausbildung
nach den Richtlinien in
deinem Bundesland absol-
viert haben, (das beeinhal-
tet bei uns den juwe-
Grundkurs, die Mitarbeit
auf einer Freizeit sowie
das besuchen des Freizeit-
vorbereitungs und Aus-
wertungstreffen,

• eine Erste-Fülfe-Ausbil-
dung nach den Richdinien
in deinem Bundesland ab-
solviert haben,

• tatsächlich (ehrenamtlich)
in der Jugendarbeit tätig
sein

Für das Online-Antragsverfahren
benötigst du außerdem:

• eine E-Mail-Adresse
• möglichst ein digitales

Portrait-Foto

siehe auch unter www.mleica.de

und falls du Hilfe brauchst, kannst
du dich gerne bei mir im juwe
melden.

Wohlfahrtsmarken
Nicht vergessen, die duftenden
Wohlfahrtsmarken sind bei den
Wohlfahrtsmarkenverkäuferinnen
und -Verkäufern in den Gemein-
den vor Ort erhältlich oder direkt
über unsere Verkaufsstelle zu be-
ziehen:

Ulrike Schmutz

Waldlichtung 47

68219 Mannheim

Tel: 0621 871280

Ulrike. Schmutz @ wibup.de

s
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ARBEIT MIT KINDERN

LIEBE FREUNDE DES JUVE.
Ich gehe mich neu investieren:

Die nämlich, die das
Beste aus ihrem Leben

machen und aus den
Sachen, die sie dafür

zur Verfügung
bekommen haben,

denen kann man auch
noch mehr anvertrauen.

Matthäus25,29a
(Volxbibel)

Vielleicht hast du schon die Aus-
schreibung auf den ersten Seiten
dieses Rundbriefes gesehen und
bemerkt, dass ich das juwe zum
Spätsommer verlassen werde.

Ich habe immer wieder gemerkt,
dass diese Aufgabe im juwe wohl
nicht dem entspricht, was ich in
mir, mit meinen Fähigkeiten und
Gaben sehe. Da das erste Jahr im
juwe aber wichtig ist, um einen
Überblick zu bekommen, habe ich
zuerst abgewartet mit meiner Ent-
scheidung um nicht nur aus dem
Bauch heraus zu entscheiden.
Dann musste ich mich entschei-
den.

Wenn du vor einer
Entscheidung stehst,
dann wähle das, was

dich lebendiger macht!
ZitateinerOrdensschwester

Ich habe mich gefragt, was mich
lebendiger macht? Wenn ich hier
im juwe bleibe oder dem nachge-
he, was ich in der Vergangenheit
als Erzieher und Freiwilliger mit
Menschen gearbeitet habe.

Auf dem Freizeitauswertungstref-
fen 2009 hat mir eine Mitarbeite-
rin beschrieben, wie sehr ich „auf-
geblüht" bin, als zu Beginn der
Freizeit die Familien mit ihren
Kindern gekommen sind.

Da ist mir wieder klar geworden,
dass ich direkt mit Menschen, vor
allem Kindern und Jugendlichen,
arbeiten möchte. In welche Rich-
tung es mich fachlich und räum-
lich zieht ist noch unklar, aber ich
freue mich auf eine neue Ausrich-
tung.

Meine Zeit im juwe hat mir sehr
gut gefallen und ich durfte sehr
sehr viel dazulernen. Wenn ich zu-
rückdenke, dann hätte ich mir
noch vor wenigen Jahren niemals
vorstellen können z.B. das Frei-
zeitvorbereitungstreffen im Team
zu gestalten und für den gesamten
Bereich Kinder im juwe verant-
wortlich zu sein.

Die Entscheidung, vom juwe zu
gehen, fiel mir nicht leicht, vor al-
lem, weil wir als Team im Büro
und mit dem Vorstand sehr gut
zusammenarbeiten. Zudem neh-
men wir uns als Hauptamtliche
immer wieder Zeit um an unserer
„Zukunftswerkstatt-juwe'' weiter-
zuarbeiten. Flier kann ich meine
Ideen und Impulse mitgeben und
wir üben uns im grenzenlosen
Denken.

Für uns als juwe hat die Suche
nach einer/m Nachfolgerin schon
begonnen und wir sind gespannt.
Wenn du selbst interessiert bist
oder diese Stelle jemandem „ans
Herz legen" möchtest, dann freu-

en wir uns über deine Unterstüt-
zung.

Ich freue mich auf die, für mich
verbleibende Zeit im juwe und
wünsche euch Gottes Segen.

Freddy Stützel

Arbeit mit Kindern in den
Gemeinden

Gemeinde Stuttgart

Bei uns besuchen zurzeit drei bis
acht Kinder regelmäßig den Kin-
dergottesdienst, der jeden Sonntag
(außer in den großen Ferien) statt-
findet. Die Altersspanne reicht
hierbei von sechs bis dreizehn
Jahren. Vor ca. zwei Jahren haben
wir uns dazu entschlossen, nur
noch eine Gruppe anzubieten,
was die Vorbereitung und Durch-
führung der Stunden zwar nicht
einfacher machte, aber uns Mitar-
beiter als einzig sinnvoll erschien.
Es ist aber manchmal sehr schwie-
rig, jedem Alter gerecht zu wer-
den.

Die Kinder beginnen gemeinsam
mit den Erwachsenen und bleiben
normalerweise bis nach dem ers-
ten Lied im Gottesdienst. Nach
Absprache mit den Gottesdienst-
leitenden wird auch gelegentlich
ein kurzer Kinderteil eingefügt.
Dieser Bereich wäre sicher noch
ausbaufähig, wobei die Kids meis-
tens froh sind, wenn sie in ihren
Raum gehen können. Vom Ablauf
her haben wir im Kindergottes-
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SOMMERFREIZEITEN Arbeit mit Kindern

dienst keine festen Rituale. Jeder
Mitarbeiter kann seine eigenen
Schwerpunkte setzen (z.B. Singen,
Beten, Spielen, Basteln). Die The-
men erarbeiten wir anhand des
Materials von "Miteinander Gott
entdecken". Manchmal lassen sich
die Vorschläge nicht 1:1 umset-
zen, deshalb haben wir ergänzend
noch die Hefte "Evangelische
Kinderkirche" (hier finde ich die
Geschichten gut nacherzählt).

Dieses Jahr werden wir voraus-
sichtlich drei gemeinsam gestaltete
Familiengottesdienste haben, da-
von einer in Form unserer jährli-
chen Advents feier, an der die Kin-
der immer ein größeres Anspiel
vorbereiten.

Ein absolutes Highlight für unsere
Kids sind die Übernachtungswo-
chenenden, die zum Teil von un-
serer Jugend selbstständig organi-
siert werden — mal als Zeltfreizeit
oder als Probenwochenende vor
Weihnachten, sowie die von uns
inzwischen jährlich angepeilte Ge-
meindefreizeit auf dem Thomas-
hof.

Problematisch ist für uns Mitar-
beitende die Unruhe und Unkon-
zentriertheit der Kinder. Oft hö-
ren sie nicht zu oder folgen nicht
unseren Anweisungen. Ich sehe
hierin eine Herausforderung an
uns, mehr auf die Kinder einzuge-
hen und jeden einzelnen bewusst
willkommen zu heißen, aber auch
ihnen direkt zu sagen, wenn es
uns zu viel wird und auf die Ein-
haltung von den von uns gemein-
sam aufgestellten Regeln zu ach-
ten. Auch wie wir den Übergang

nächstes Jahr für die 14-|ährigen
von der Kinderstunde zum Ju-
gendkreis gestalten werden ist
noch nicht klar, zu meiner Zeit
gab es für die Größeren "Unter-
weisungsunterricht", da würde es
mich interessieren, wie das andere
Gemeinden machen.

Letztendlich ist es jedoch für mich
das Wichtigste, dass die Kinder in
unserer Gemeinde erfahren und
erleben können, was Gemein-
schaft nach christlichen Grundsät-
zen bedeutet und sie sich ange-
nommen fühlen können mit ihren
Fragen, Ängsten und Zweifeln.
Wenn wir ihnen als Mitarbeiter
Nachfolge vorleben und auch un-
sere Schwächen eingestehen ler-
nen, dann können wir ein positi-
ver Kontrast zu der "Leistungs-
und Ellenbogengesellschaft" um
sie herum sein.

Dankbar sind wir immer wieder
für Themenanregungen, Buchvor-
schläge und Materialien vom juwe.
Auch der praxistreff ist eine sehr
gute Einrichtung, bei der sich die
Mitarbeitenden austauschen kön-
nen. Bitte bringt doch für diejeni-
gen, die leider nicht teilnehmen
können, eine Zusammenfassung
im nächsten Rundbrief oder einen
ausführlicheren Bericht an die ein-
zelnen Gemeinden.

UrsulaDobler
Anmerkung: Bitte beipraxistreff2010 weiterlesen.

Freizeitmitarbeitende

Das Jahr befindet sich erst im
zweiten Monat, aber wir planen
schon für Mitte des Jahres. Dann
nämlich geht es los mit den Som-
merfreizeiten. Dieses Jahr werden

im Bereich Kinder sechs Freizei-
ten angeboten, für die ich noch
Mitarbeitende suche. Ich freue
mich von euch zu hören und zu
lesen. Alle Mitarbeitende, sei es
für die Zeit mit den Kindern oder
als Küche, sind gefragt.
Bisher sieht es folgendermaßen
aus:

Sport Weierhof:
Wiebke Loepp
Christopher Blickensdörfer
Nina Horsch
Tine Tibaut
Es fehlen noch 4 Mitarbeitende.

Burg Wilenstein:
Linda Leger
Angelika Thiessen
Katharina Römmlich
Martin Müller
Es fehlen noch 2 Mitarbeitende.

Action für alle:
Debora Fellmann
Lydia Scheuvens
Ursula Schlegel
Freddy Stützel
Es fehlen noch 3 Mitarbeitende.

Bastlerfreizeit:

Es fehlen noch 6 Mitarbeitende.

Natur-Camp Eichstock:
Anne Glück
Es fehlen noch 5 Mitarbeitende.

Sport Ostheim:

Es fehlen noch 6 Mitarbeitende.

Kinder-Sommerfreizeiten

Für alle Kinder und Erwachsnene,
sei hier gesagt, dass es auf unseren
Freizeiten noch Platz hat.

Lediglich die Freizeit „Action für
alle" ist sogar nach Aufstockung
der Plätze ausgebucht.

Bei den anderen Freizeiten sieht
es folgendermaßen aus (Stand
11.2.2010):
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Arbeit mit Kindern

Spott Weierhof:

12 Plätze frei

Burg Wilenstein:

7 Plätze frei

Bastlerfreizeit:

16 Plätze frei

Abenteuer-Camp:

6 Plätze frei

Sport Ostheim:

14 Plätze frei

Der aktuelle Stand ist auch auf
unserer Homepage zu finden:

www.juwe-mennoniten.de

Abschluss des Sammel-
projekts

Jenny Giesbrecht schreibt uns
zum Abschluss des Sammelpro-
jektes aus Paraguay:

Hallo Liebe Gemeinden und lie-
bes juwe!

Jeder Tag bringt eine Freude mit
sich, manchmal unscheinbar klein.
Fröhlich und hell durchflutet sie
den Alltag mit ihrem Schein. Alle
Kinder wünschen sich Freunde
und Spaß jeden Tag zu erleben,
aber für die meisten Kinder der
Tagesstätte ist das keine Selbstver-
ständlichkeit. Die Herzen der
Kinder sind oft voller Schmerzen
und Trauer und da fällt es oft
schwer Freude zu finden. Das
Herz eines Kindes ist ein unbe-
zahlbarer Schatz, den man nicht
einfach vollpacken und abstellen
kann.

Mit diesem Schreiben möchten
ich euch einen Rückblick geben,
von dem was im Jahr 2009 ge-
macht werden konnte. Durch euer
gespendetes Geld hatten wir eini-

ge Möglichkeiten und ich möchte
euch aufzeigen, dass wir eure
Spenden verantwortungsvoll ein-
gesetzt haben.

Hier möchte ich ein paar Schwer-
punkte aufzeigen:

Hygiene:

• Es konnten Zahnbürsten,
Shampoo, Shampoo für die
Läuse Bekämpfung, Seife und
Zahnpasta gekauft werden.
Die finanzielle Situation der
Familien lässt es zumeist nicht
zu, dass die Kinder Hygiene-
artikel zu Hause haben. In den
meisten Fällen leben sie als
große Familien zusammen in
einem kleinen Haus, wo Sau-
berkeit und Ordnung oft nicht
eingehalten werden können.
Daher sahen wir es als unsre
Aufgabe an, einen Teil des
Geldes dafür zu investieren.
Das Waschen von Händen
und Füßen ist ein wichtiger
Bestandteil, um die Sauberkeit
der Kinder zu gewährleisten.
Denn nach ausgiebigem spie-
len, sind die Kinder so ge-
schwitzt und sandig, dass ein
gründliches Waschen unab-
dingbar ist. Sie gewöhnen sich
sehr schnell an diese Abfolge,
sodass sie auch richtig Spaß

dabei haben. Bei den kleinen
Babys wird auf Hygiene be-
sonders geachtet. Sie werden
geduscht, Windel gewechselt,
sie bekommen nährstoffrei-
ches Essen und Milch.

Schulmaterial:

• Weiter konnten Schulmateria-
Ken für die Kinder gekauft
werden. Darunter Bücher,
Stifte und Hefte zum ausma-
len.

Obst::

• Wöchentlich können wir den
Kindern Obst für eine Zwi-
schenmahlzeit zur Verfügung
stellen. Die Früchte genießen
die Kinder unglaublich, denn
zu Hause bekommen sie kein
Obst zum Essen, da es sehr
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